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LEOBENDORF - SIEGENDORF 1:1.
Irgendwie war dieses Remis
symptomatisch für die Siegen-
dorfer Situation im Moment.
Vor der Pause war der ASV, der
in den letzten sechs Runden
nur einen Punkt holte, ein we-
nig verunsichert und konnte
vorne nicht viele Akzente set-
zen. Weil aber Leobendorf aus
seiner optischen Überlegenheit

nichts Zählbares holte, blieb es
beim torlosen Remis zur Halb-
zeit. Und in die gingen die Nie-
derösterreicher nur noch zu
zehnt, Marco Hofer sah die Am-
pelkarte, musste nach 43 Minu-
ten vorzeitig duschen gehen.
Siegendorf war nun in Über-
zahl und wurde mutiger. Im-
mer wieder setzten die Burgen-
länder Nadelstiche, bis dann

nach 68 Minuten das erlösende
Tor fiel. Der Torschütze war, so
wie bei den letzten vier Siegen-
dorfer Treffern, wieder Offen-
sivmann Leo Tompte. Danach
hätte Kapitän Florian Frithum
nachlegen können, seinen star-
ken Schuss hielt Leobendorfs
Schlussmann Lukas Schwaiger
aber sensationell. Bei einer El-
ferszene (Handspiel) gab es
keinen Pfiff. „In beiden Situati-
onen hätten wir für die Ent-
scheidung sorgen können“, so
Tainer Marek Kausich. Die
Hausherren blieben daher im
Spiel und klopften durch den
eingewechselten Mario Konrad
noch zweimal am Ausgleich an.
Als viele bereits mit dem Gäste-
sieg rechneten, gelang den Leo-
bendorfern doch noch das 1:1.
Marco Miesenböck bugsierte in
Minute 91 den Ball über die Li-
nie. Und fast wäre sogar noch
der totale Siegendorfer Super-
Gau eingetreten, einen Kopfball
von Konrad konnten die Sie-
gendorfer gerade noch von der
Linie kratzen. Kausich: „Es ist
schwierig Bilanz zu ziehen. Wir
hätten mit drei Punkten nach
Hause fahren sollen, aber am
Ende müssen wir auch noch
froh sein, dass wir den Punkt
dann mitgenommen haben. Es
sind gemischte Gefühle. Klar
ist, ein Punkt hilft uns nicht
viel.“

DRASSBURG - WIENER NEUSTADT
2:0. Überfallsartig und sehens-
wert begannen die Hausherren.
Florian Krutzler zog auf der Au-
ßenbahn energisch auf und da-
von und glänzte mit einer wun-
derbaren Flanke, die Marko Ni-
kolic perfekt mit dem Kopf ins
Kreuzeck verlängerte –  1:0,
Draßburg jubelte bereits nach
rund 100 Sekunden. Die erste
Viertelstunde gehörten dann
den Heimischen, auch weil
Wiener Neustadt sich erst vom
frühen Schock erholen musste.
Mit Fortdauer des ersten
Durchgangs waren dann aber
die Gäste aktiver und klopften
am Ausgleich an. Den gab es
aber nicht, im Gegenteil. Just in
jener Phase, in der Draßburg
„wackelte“, sorgte ein Konter
für ASV-Erleichterung. Und der
ging blitzschnell: Nikolic setzte
Salko Mujanovic in Szene, der
umkurvte Wiener Neustadts
Schlussmann Jakub Krepelka
und besorgte die 2:0-Pausen-
führung.

Nach dem Seitenwechsel
hätten es die Gastgeber durch-
aus entspannter haben können.
Warum? Weil man das vorent-
scheidende 3:0 nicht machte.
Chancen waren genug da.
Krutzler, der sich in einer Szene
den Ball überragend mitnahm
und dann knapp vorbeischoss,
sowie Mujanovic – per Heber
aus 45 Metern an die Latte –
hatten dabei die dicksten Chan-

cen. So war es bis zum Schluss
spannend, weil Wiener Neu-
stadt nicht aufsteckte, durch
Dominik Rotter auch ein Tor
erzielte. Das zählte zum Glück
für Draßburg nicht: Abseits, ei-
ne ganz enge Kiste. Und weil
die Niederösterreicher im Fi-
nish aus einer Eckball-Serie
kein Kapital schlugen, blieb es
beim 2:0-Sieg. „Der war auch
verdient“, befand Trainer Mi-
chael Porics, gab aber zu: „Wir
hätten es entspannter haben
können, wenn wir das 3:0 ma-
chen.“ Sei‘s drum. Draßburg
holte den vierten Heimsieg der
Saison und steht nun auf Platz
neun, sieben Punkte vor
Schlusslicht Wiener Neustadt.

NEUSIEDL - SPORT-CLUB 3:3.
NSC-Sportchef Günter Gabriel
fordert Wiedergutmachung
nach dem aus seiner Sicht „ka-
tastrophalen“ Auftritt beim 2:4
in Krems. Und Gabriels Auffor-
derung trug Früchte. Neusiedl
überzeugte in Sachen Leiden-
schaft und Offensivfußball. Da-
bei fehlten mit Konstantin
Breuer und Mario Töpel sowohl
vorne als auch hinten absolute
Leistungsträger. Die Hausher-
ren blendeten die dürftigen
letzten Liga-Auftritte und die
personelle Situation aus und
begannen druckvoll. Ein Daniel
Toth-Freistoß klatschte an die
Latte, ein Patrick Kienzl-Tor
(Abseits) zählte nicht – das alles

in den ersten zehn Minuten. Ju-
beln durften die Seestädter
dann doch, als in Minute 14 Lu-
kas Haubenwaller zur Stelle
war. Weil aber Tarek Akbyik per
Kopf das 2:0 nicht machte, blie-
ben die Gäste im Spiel und ka-
men dann auch immer wieder
gefährlich vor das Neusiedler
Tor. Es war ein Spiel mit offe-
nem Visier, von beiden Teams.
Die Wiener glichen noch vor
der Pause durch Marcel Holzer
aus und drehten kurz nach der
Pause das Match. Miroslav Mi-
losevic wurde vernachlässigt.
Dass der Routinier vor dem Tor
eiskalt ist, bewies er einmal
mehr. Die Neusiedler Antwort
auf den Rückstand: Weiterhin
mutiges Spiel. Der Lohn? Der
Ausgleich in Minute 60, Max
Wodicka traf per Hinterkopf
nach einer Ecke. Und zwölf Mi-
nuten später führten die See-
städter wieder. Manuel Haidner
scheiterte zunächst noch an
WSC-Goalie Florian Prögelhof,
brachte den Abstauber dann
aber doch im Kasten unter. Drei
Punkte gab es trotzdem nicht,
weil die Gäste in der Schluss-
Offensive durch Holzer den
3:3-Endstand erzielten. „Wir
haben unsere Tugenden wie-
dergefunden. Manchmal muss
man eine Mannschaft wachrüt-
teln. Das hat anscheinend sehr
gut funktioniert. Es war ein
starker Auftritt von uns“, so
Günter Gabriel.
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Wenig Lohn für viel
Siegendorfer Aufwand
Siegendorfs couragierter Auftritt beim SV
Leobendorf war am Ende nur einen Punkt
wert. Und das schmerzte den Aufsteiger.
Der sah nämlich nach einem Tompte-Tor
schon fast wie der sichere Sieger aus,
kassierte aber Sekunden vor Schluss das 1:1.
VON MARTIN IVANSICH

|
Intensives Duell. Sie-
gendorfs Sebastian
Gessl hatte in Leoben-
dorf einiges an Arbeit,
der ASV-Schlussmann
zeigte ein starkes Spiel,
musste sich aber spät
doch noch einmal ge-
schlagen geben.
Foto: Robert Simperler

~ Der Treffer von Leo Tompte (r.) zum 1:0 für Siegendorf reichte am Ende nicht,
um in Leobendorf voll anzuschreiben. Die Niederösterreicher trafen in letzter
Minute zum 1:1-Ausgleich. Foto: Robert Simperler

Wiener Sport-Club - SC Wiener Neustadt 4:0
USV Scheiblingkirchen-Warth - Kremser SC 2:3
Traiskirchen FCM - FC Marchfeld Donauauen 0:3
TWL Elektra - ASK-BSC Bruck/Leitha 1:1
SC Neusiedl am See 1919 - Wiener Sport-Club3:3
Stripfing - FC Mauerwerk Immo 4:0
SR Donaufeld - Wiener Viktoria 2:0
Draßburg - SC Wiener Neustadt 2:0
SV Leobendorf - ASV Siegendorf 1:1

1 Stripfing (14) 12 1 1 41:8 37
2 TWL Elektra (14) 10 3 1 35:9 33
3 FC Mauerwerk  (14) 8 2 4 25:24 26
4 FC Marchfeld  (14) 8 2 4 25:18 26
5 Wiener Sport-Club (14) 7 3 4 21:16 24
6 Donaufeld (14) 7 1 6 25:25 22
7 Traiskirchen (14) 5 3 6 19:23 18
8 Scheiblingkirchen (14) 5 3 6 24:23 18
9 Draßburg (14) 5 2 7 16:25 17
10 Kremser SC (14) 5 2 7 22:32 17
11 Wiener Viktoria (14) 4 4 6 20:23 16
12 SV Leobendorf (14) 4 3 7 17:27 15
13 Neusiedl  (14) 3 5 6 24:24 14
14 Bruck/Leitha (14) 3 3 8 19:35 12
15 Siegendorf (14) 3 2 9 15:22 11
16 Wiener Neustadt (14) 3 1 10 16:30 10

ASV DRASSBURG - SC WIENER NEUSTADT 2:0 (2:0).-
Torfolge: 1:0 (3.) Nikolic, 2:0 (41.) Mujanovic.
Gelbe Karten: Krutzler (76., Unsportlichkeit);  Li-
mani (56., Foul), Onur (80., Unsportlichkeit)
SR: Stauber.- Draßburg, 330.
Draßburg: Stadler; Grubesic, Polz, Obermüller, Pu-
chegger; Pointner (84. Muratcehajic), Ivanovic;
Lemut, Krutzler, Mujanovic; Nikolic.
Wiener Neustadt: Krepelka; Spajic, Weidinger (63.
Fönyedi, 73. Vyhnalek), Onur, Ehrnhofer (28. Li-
mani); Cuhadar, Linhart, Dominkus (46. Saba-
dos), Fischer (63. Haladej), Lukac; Rotter.

SV LEOBENDORF - ASV SIEGENDORF 1:1 (0:0).-
Torfolge: 0:1 (68.) Tompte, 1:1 (90.) Miesenböck.
Gelb-Rote Karte: Hofer (43., Foul).
Gelbe Karten: Miesenböck (28., Foul), Hofer (40.,
Unsportlichkeit), Hahn (55., Unsportlichkeit),
Bartholomay (68., Kritik), Hauer (74., Foul); Ne-
mec (53., Foul). SR: Hasanovic.- Leobendorf, 350.
Leobendorf: Schwaiger; Baldia, Lechner, Bartholo-
may, Hauer; Düzgün, Viertl (77. Kratschmayr);
Hofer, Hahn, Shousha (71. Konrad); Miesenböck.
Siegendorf: Gessl; Zeco, Pester, Nemec, Alozi; Nik-
las Lehner, Castellano; Bastian Lehner, Martinov
(85. Dostal), Frithum; Tompte (93. Jani).

SC NEUSIEDL/SEE - WIENER SPORT-CLUB 3:3 (1:1).-
Torfolge: 1:0 (14.) Haubenwaller, 1:1 (28.) Holzer,
1:2 (51.) Milosevic, 2:2 (60.) Wodicka, 3:2 (73.)
Haidner, 3:3 (80.) Holzer. 
Gelbe Karten: Wodicka (52., Foul), Toth (70., Un-
sportlichkeit), Bucur (71., Foul); Csandl (22.,
Foul), Dimov (73., Kritik), Gusic (85., Foul).
SR: Wandl.- Neusiedl, 700.
Neusiedl: Otto; Akbyik, Strmsek, Gatti, Tatzer;
Haidner, Daniel Toth; Wodicka, Haubenwaller,
Kienzl; Bucur (87. Sebastian Toth).
Sport-Club: Prögelhof; Haas, Gusic, Csandl,
Pfaffl (46. Rajkovic); Dimov, Buzuk (77. Rekirsch);
Pajaczkowski, Milosevic, Andrejevic (77. Beljan);
Holzer.

l Die nächste Runde: Freitag, 19 Uhr: Bruck - Draß-
burg (Hadzimuratovic), Marchfeld - Donaufeld
(Erdem); 19.30 Uhr: Wiener Neustadt - Neu-
siedl/See (Celebi),  Sport-Club - Scheiblingkir-
chen (Paukovits); 20 Uhr: Krems - Stripfing (Ra-
denkovic).  Samstag, 14 Uhr: FC Mauerwerk - Trais-
kirchen (Wandl), Wr. Viktoria - Leobendorf (Gre-
gorits);  15 Uhr:  Siegendorf - Elektra (Enachi).
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